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41/02 Passrecht Fremdenrecht
19/05 Menschenrechte
Norm

NAG 846 Abs1 Z2
NAG 821 Abs1
NAG 811 Abs1 Z5
NAG 811 Abs3
EMRK Art 8
1. NAG 8§ 46 heute

NAG 8 46 gultig ab 07.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 81/2026
NAG 8 46 gultig von 01.10.2024 bis 06.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 67/2024
NAG 8 46 gultig von 01.10.2022 bis 30.09.2024 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 106/2022
NAG § 46 gultig von 24.12.2020 bis 30.09.2022 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 145/2020
NAG 8 46 gultig von 01.09.2018 bis 23.12.2020zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 56/2018
NAG 8§ 46 gultig von 19.10.2017 bis 31.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
NAG 8 46 gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017

9. NAG 8§46 giltig von 01.01.2014 bis 30.09.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
10. NAG 8§ 46 giiltig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011
11. NAG 8§ 46 gliltig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
12. NAG 8§ 46 gultig von 01.04.2009 bis 31.12.2009 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 29/2009
13. NAG 8§ 46 gtiltig von 01.01.2006 bis 31.03.2009
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1. NAG § 21 heute
2. NAG 8 21 giltig ab 07.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 81/2026
3. NAG 8§ 21 gultig von 01.10.2024 bis 06.08.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 67/2024
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NAG § 21 gultig von 21.10.2022 bis 30.09.2024 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 153/2022
NAG § 21 gultig von 01.10.2022 bis 20.10.2022 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 106/2022
NAG § 21 gultig von 24.12.2020 bis 30.09.2022 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2020
NAG § 21 gultig von 01.02.2020 bis 31.01.2020zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 25/2019
NAG § 21 gultig von 01.09.2018 bis 23.12.2020zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 56/2018

9. NAG 8 21 giltig von 19.10.2017 bis 31.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
10. NAG § 21 gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017
11. NAG § 21 gultig von 20.07.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
12. NAG § 21 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
13. NAG § 21 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
14. NAG § 21 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011
15. NAG § 21 gultig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 122/2009
16. NAG § 21 gtiltig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 29/2009
17. NAG § 21 giiltig von 01.01.2006 bis 31.03.2009
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NAG § 11 heute
NAG 8 11 gultig ab 07.03.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 206/2021
NAG 8§ 11 gultig von 19.10.2017 bis 06.03.2023zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
NAG 8 11 gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017
NAG 8 11 gultig von 01.10.2017 bis 30.09.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2017
NAG 8 11 gultig von 20.07.2015 bis 30.09.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2015
NAG 8 11 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2013
NAG 8 11 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012
9. NAG 8§ 11 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011
10. NAG § 11 gtiltig von 01.01.2011 bis 30.06.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. I Nr. 111/2010
11. NAG § 11 gtiltig von 01.01.2010 bis 31.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 135/2009
12. NAG § 11 gtiltig von 01.01.2010 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
13. NAG § 11 giltig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 29/2009
14. NAG § 11 gtiltig von 01.01.2006 bis 31.03.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 157/2005
15. NAG § 11 gtiltig von 01.01.2006 bis 31.12.2005
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NAG § 11 heute
NAG § 11 gultig ab 07.03.2023 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 206/2021
NAG § 11 gultig von 19.10.2017 bis 06.03.2023 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
NAG § 11 gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017
NAG § 11 gultig von 01.10.2017 bis 30.09.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2017
NAG § 11 gultig von 20.07.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
NAG & 11 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
NAG & 11 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
9. NAG § 11 guiltig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011
10. NAG § 11 gultig von 01.01.2011 bis 30.06.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 111/2010
11. NAG § 11 gultig von 01.01.2010 bis 31.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 135/2009
12. NAG § 11 gultig von 01.01.2010 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
13. NAG § 11 gultig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 29/2009
14. NAG § 11 gultig von 01.01.2006 bis 31.03.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 157/2005
15. NAG § 11 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2005
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1. EMRK Art. 8 heute
2. EMRK Art. 8 gultig ab 01.05.2004

Rechtssatz

Fur die konkrete Interessenabwagung [nach§ 11 Abs. 3 NAG] ist die extrem lange Dauer des bisherigen Aufenthalts
der Beschwerdefilhrerin in Osterreich von zentraler Bedeutung. Hier fillt fur die privaten Interessen der
Beschwerdefiihrerin ins Gewicht, dass sie sich nunmehr fast 25 Jahre durchgehend in Osterreich aufgehalten hat.
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Zusétzlich ist zu beriicksichtigen, dass die Beschwerdefiihrerin im Alter von 20 Jahren nach Osterreich kam, sodass sie
den groBeren - im konkreten Fall wohl auch ihre jetzigen Lebensinteressen bestimmenden - Teil ihres Lebens in Wien
verbracht hat. Hier bekam sie zwei Kinder. Das heute bestehende Familienleben entwickelte sich ebenfalls
ausschliefRlich in dieser Zeit. Es besteht ungebrochen fort und wurde durch ihre Heirat unlangst (auch rechtlich)
verfestigt. Sie gab zwar an, kaum freundschaftliche Beziehungen in Wien zu pflegen, jedoch kann dies unter den
gegebenen Umstanden eher als private Lebenseinstellung angesehen werden denn als mangelnder Integrationswille.
Sie hat die hier verbrachte Zeit namlich genutzt, um sich sprachlich zu integrieren und kann auf Deutschkenntnisse auf
B1 Niveau verweisen (8 11 Abs. 3 Z 4 NAG). Auch war es ihr offenbar moglich, einen Arbeitsplatz fiir eine Anstellung in
ihrer naheren Wohnumgebung zu finden und einen Vorvertrag unter der Bedingung der Erteilung eines
entsprechenden Aufenthaltstitels abzuschlieRen (wobei der Dienstgeber die Einstellungszusage aufgrund der Lange
dieses Verfahrens erneuert hat).Fir die konkrete Interessenabwagung [nach Paragraph 11, Absatz 3, NAG] ist die
extrem lange Dauer des bisherigen Aufenthalts der Beschwerdefiihrerin in Osterreich von zentraler Bedeutung. Hier
fallt fur die privaten Interessen der Beschwerdeflhrerin ins Gewicht, dass sie sich nunmehr fast 25 Jahre durchgehend
in Osterreich aufgehalten hat. Zuséatzlich ist zu berlcksichtigen, dass die Beschwerdefiihrerin im Alter von 20 Jahren
nach Osterreich kam, sodass sie den gréReren - im konkreten Fall wohl auch ihre jetzigen Lebensinteressen
bestimmenden - Teil ihres Lebens in Wien verbracht hat. Hier bekam sie zwei Kinder. Das heute bestehende
Familienleben entwickelte sich ebenfalls ausschlieBlich in dieser Zeit. Es besteht ungebrochen fort und wurde durch
ihre Heirat unlangst (auch rechtlich) verfestigt. Sie gab zwar an, kaum freundschaftliche Beziehungen in Wien zu
pflegen, jedoch kann dies unter den gegebenen Umstanden eher als private Lebenseinstellung angesehen werden
denn als mangelnder Integrationswille. Sie hat die hier verbrachte Zeit namlich genutzt, um sich sprachlich zu
integrieren und kann auf Deutschkenntnisse auf B1 Niveau verweisen (Paragraph 11, Absatz 3, Ziffer 4, NAG). Auch war
es ihr offenbar moglich, einen Arbeitsplatz fur eine Anstellung in ihrer ndheren Wohnumgebung zu finden und einen
Vorvertrag unter der Bedingung der Erteilung eines entsprechenden Aufenthaltstitels abzuschlie3en (wobei der
Dienstgeber die Einstellungszusage aufgrund der Lange dieses Verfahrens erneuert hat).

Schlagworte

Aufenthaltstitel; Voraussetzungen des 8 46 Abs. 1 Z 2 NAG erfullt; Quotenplatz vorhanden
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